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Die Zukunft der Landwirtschaft

Die KLJB Bayern verabschiedete auf ihrem Herbstlandesausschuss vom 7. bis 9. November ein Positionspapier zur EU-Agrarreform: Die geplante Agrarreform beurteilt sie als grundsätzlich positiv, allerdings sieht sie einige Nachteile. Die Entkoppelung von Ausgleichszahlungen und die Kontrolle von Auflagen bedeuten einen höheren zusätzlichen Bürokratieaufwand, der vor allem kleinere Betriebe finanziell und arbeitswirtschaftlich überproportional belastet. Beim Betriebsmodell bleibt die ungerechte Verteilung von Fördergeldern bestehen. Außerdem führt die Umsetzung der EU-Agrarreform in Form einer regionalisierten Flächenprämie zu einer Benachteiligung von viehhaltenden Betrieben. Die KLJB Bayern möchte nochmals ihr Modell der arbeitskraftbezogenen Förderung in die Diskussion einbringen, das sie 1999 formuliert hat. Es sorgt ihrer Meinung nach für Arbeitsplätze in der Landwirtschaft, es ist unbürokratisch und es stärkt die bäuerliche Landwirtschaft, die typisch für Bayern ist.

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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